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AUSTAUSCHVORLAGE 
 
Niederschlagswassergebühr nach Flächenmaßstab 
Benennung von Ausschussmitgliedern für eine Arbeitsgruppe 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Betriebsausschuss Ö 02.02.2006 Entscheidung 
 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Für die Beratungen zur Einführung eines getrennten Gebührenmaßstabes bei 

den Abwasserbeseitigungsgebühren (Niederschlagswasser nach 
Flächenmaßstab und Schmutzwasser nach Frischwassermaßstab) wird eine 
Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich wie folgt zusammensetzt: 

 

6 Vertreter der Ratsfraktionen im Betriebsausschuss 
2 bis 3 Vertreter der Verwaltung (kaufmännischer und technischer Bereich) 

 
 
2. Folgende Vertreter der Ratsfraktionen werden neben zwei bis drei Vertretern 

der Verwaltung (je nach Bedarf) in die Arbeitsgruppe entsandt: 
 

CDU (2)  Vertreter/in  

SPD (1)  Vertreter/in  

UWG  (1)  Vertreter/in  

    
Bündnis 90/ 
DIEGRÜNEN(1)  Vertreter/in  

FDP  (1)  Vertreter/in  

    
 

 
 
 
 



 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Personal- und Sachkosten der Verwaltung / ggfls. Verdienstausfallersatz für die 
Ausschussmitglieder. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
In seiner Sitzung vom 14. Dezember 2005 hat der Rat der Stadt Wipperfürth, nach 
entsprechender Vorberatung im Betriebsausschuss am 24. November 2005, 
einstimmig beschlossen, zur Beratung über die Einführung eines getrennten 
Gebührenmaßstabes bei der Erhebung der Abwasserbeseitigungsgebühren 
(Umstellung der Veranlagung des Niederschlagswassers vom Frischwasser- auf den 
Flächenmaßstab) eine interfraktionelle Arbeitsgruppe einzurichten, der je Fraktion ein 
bis zwei Vertreter angehören. 
 
Um das Gremium überschaubar und arbeitsfähig zu halten wird empfohlen, 
unabhängig von der Zusammensetzung des Betriebsausschusses mit 17 Mitgliedern, 
davon 10 CDU, 4 SPD, 2 UWG und 1 Bündnis 90/DIE GRÜNEN, jeweils nur einen 
bzw. von der CDU 2 Fraktionsvertreter zu entsenden. 
Einschließlich dreier Vertreter der Verwaltung würden dann insgesamt 9 Personen 
der Arbeitsgruppe angehören. 
 
Zu einem ersten Arbeitstreffen der Gruppe würde sodann kurzfristig eingeladen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


